
Der dankbare Schmetterling Sebastian
EINE TIERTUGENDREISE IM KRIBBEL - KRABBEL - KINDERGARTEN

Hallo liebe Kinder, ich bin Sebastian. Und wie ihr sehen könnt, bin ich ein Schmetterling.

Heute habe ich mit meiner Oma Sieglinde Schmetterling ein besonders schönes Spiel gespielt.

Ich war am Morgen noch sehr mürrisch und wollte gar nicht aufstehen. Also kuschelte ich mich noch einmal zurück in 
mein Margeritenblüten - Bett und wollte noch ein wenig vom süßen Nektar träumen. Da weckte mich auf einmal eine 
sanfte Stimme aus meinem schönen Schmetterlingstraum.
„Sebastian, es ist Zeit aufzustehen!“, sagte eine vertraute Stimme zu mir. Und da fiel es mir wieder ein, heute wollte 
Oma Sieglinde den Tag mit mir verbringen.
„Ach Omi, ich glaub ich möchte heute einfach mit mir allein sein, ich bin heute kein guter Begleiter für dich...!“
„Papperlapapp, heute ist doch Donnerstag, oder?“, erwiderte Oma Sieglinde höchst motiviert.

„Ja, und? ... Es ist ein ganz gewöhnlicher Donnerstag Omi, der sich nächste Woche wiederholen wird. Dann können wir 
uns ja für den nächsten Donnerstag verabreden!“, schlug ich vor.

„Sebastian, mein liebster Schmetterlingsenkel,“ sagte Omi, „heute ist doch Dankbarkeits-Donnerstag, da sammelt jeder 
über den gesamten Tag verteilt so viele schöne Dinge und Momente die er entdecken kann und der Sieger bekommt am 
Ende den Nektar des süßen und wunderbar duftenden Sommerflieders!“
„Dankbarkeits- Donnerstag?“, guckte ich sie mit großen Augen an, „davon habe ich noch nie was gehört!“
„Eben! Und nun raus, die Welt wartet auf dich!“
„Na gut!“ stimmte ich immer noch ein wenig mürrisch zu und  machte mich gemeinsam mit meiner Oma Sieglinde auf 
die Suche nach Dankbarkeitsmomenten.

Und ihr könnt euch gar nicht vorstellen, wie unzählig viele schöne Momente mir an diesem Tag geschenkt wurden.
Meine Oma erinnerte mich gleich zu Beginn an das wohl größte Geschenk, wofür es gilt, dankbar zu sein - nämlich, 
dass wir uns nach unserer Zeit als Raupe und der Zeit im Kokon in wunderschöne Schmetterlinge verwandeln dürfen.
Es ist nicht selbstverständlich, dass man sich fliegend fortbewegen kann - eine Tatsache, über die ich noch nie zuvor 
nachgedacht hatte.

Auf einmal verstand ich den Sinn hinter Omis Dankbarkeits-Donnerstag. Ich war plötzlich dankbar für den Wind unter 
meinen zarten Schmetterlingsflügeln. Dankbar für jede einzelne Blüte, die mich zum Verweilen einlud und mir Nahrung 
schenkte. Dankbar für die Sonne, die sich je später der Tag voranschritt, nun doch noch in ihrer ganzen Pracht am Him-
mel zeigte. Dankbar, für die wunderschöne Welt, die ich von oben und während ich fliege, bewundern kann. Dankbar, 
für alle, die ich lieb habe und für mein eigenes, mir geschenktes Leben. Ihr könnt euch sicherlich vorstellen, wer an 
diesem Tag, den süßen Nektar des Sommerflieders als Gewinner des Dankbarkeitsspieles bekommen hat.

Ja, genau! Ich!

Aber ich teilte meinen Gewinn mit der allerbesten Schmetterlingsoma der Welt, von der ich einen wichtigen Satz  
gelernt habe und heute an euch weiterschenken möchte:

Schön ist ALLES, das wir mit Dankbarkeit betrachten!

Und nun macht euch selbst auch auf die Suche, worüber ihr in eurem Leben dankbar seid. Es muss kein Donnerstag 
sein. Dankbar sein kann man an jedem einzelnen Tag, drum lasst uns von heute an damit beginnen, mit dankbaren 
Herzen durch diese Welt zu gehen. Das Leben ist doch so schön!

Alles Liebe,
euer Schmetterling Sebastian

Text u. Idee: Michaela Veider
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